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den Rhein /

Die Allürte
haben einen
Anſchlag
auff das
Frantzöſiſche
Magaͤzin zu

Gi yet /

Die Alüirke
Armee geht

wieder üuͤbe

16 Beſchreibung
1696 , dringen koͤnnen / auch die Derter / in welche er gekom⸗ in der

men / faſt gantz leer gefunden / und daher ſeine Huſ⸗
ſaren keine ſonderliche Beute mit zuruͤck bringen

koͤnnen .

1
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60Stuͤcke von dem Gebůrge abzufuͤhren der Anfang und

zugleich ein weiter Weg gemachet worden / daß die

Regimenter Bataillons weiſe herunter marchiren
koͤnnen. Den gten ward damit covtinuirt und an
den moraſtigen Wegen / ſelbe auszufuͤllen / und uͤber

theils Brůcken zu ſchlagen / ſtarek gearbeitet / und

Nachmnittage Oraͤre ertheilet mit der Bagage ſich
marchfertig zu halten / welche auch gegen Abend aus
dem Lager voraus marchiret / und nachdem man die
Nacht hindurch / die auff den Berge poſtirte Batail -

ons , wie auch die Artille rie abgefuͤhret/ die Ordre

der Bataillle eingetheilt/ mithindie Bruͤcke bey Sand⸗
hofen auffzuheben / und nach Wormszubringen / und7
allda auff ſelbiger mit der Armee zu palſiren Ordre ge⸗

geben worden / ſo ward den J . bey anbrechendem Ta⸗
ge zu Pferde geblaſen / und nachdein man von dem

Feinde nichts wahrgenommen / die letzte Feld/Wach⸗
ten zuruͤck gezogen / und in guter Ordnung der
Růͤck⸗March wuͤrcklich angetretten ; als nun ſelbi⸗
ge auff der Hoͤhe vor Tuͤrckheim angelanget / und
in das ausgeſteckte Lager eingeruͤckt/ iſt ſie doch bald
wieder auffgebrochen / den ditlicihen Moraſt paflirt /
und ſich bey dampertsheim gelagert / die Bagage aber

Jer war man Frantzoͤſiſcher Seite vornemlich
geſchaͤfftig / die Anſchlaͤge wider das Koͤnig⸗

reich England und Sr . Koͤn. Maj . hohePer⸗
ſon durch die zu Calais und Duinkercken verſamm⸗
lete Militz und Seemacht auszufuͤhren; welches Del .
ſein man zwar anfangs nicht ausforſchen konte /
wurde daher zu Bruſſel daruͤber oͤffters deliberiret /
auch ein Corgo von etlich tauſend Mann detachi -
ret / ſo der Printz de Vaudemont eommandiren
ſolte. Es machte der Herr Herzog von Wuͤrten⸗
berg / ſo ſich mit dem Herrn von Overkerk und an⸗
dern Generals⸗Perſonen zu Neuport befand/ der Or⸗
ten ebenfalls gute Anſtalt. In den vereinigten Nie⸗
derlanden ſtellte man ſich auch in gute Verfaſſung /
ob vielleicht dieſes Ungewitter auff Seeland gerich⸗
tet / und zu Vliſſingen einſchlagen moͤchte. Biß end⸗
lich der gantze Handel auff einmal ausbrach / und zu
nichts wurde / wovon hernach an ſeinem Ort ein meh⸗
rers gemeldet wird . Indeſſen bedienten ſich die Al⸗
lüirten dieſer Entlegenheit der meiſten feindlichen
Trouppen / und waren ſelbſt bedacht / einDeſſein wi⸗
der ſie auszufůhren / ſo thien auch dermaſſen gelun⸗
gen / daßdie Feinde ſich nichts vermuthend es nicht
ehender gewahr worden / als biß das Geſchuͤtze allbe⸗
reit vor dem abgezieleten Orte gepflantzet war .
Dann nachdem der Herr Graf von Achlone mit
Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Bayern einige Unterre⸗
dung gepflogen/ ſo hat er ſich ſchleunig von Bruͤſſel
nach Namur begeben/ und von denen einquartirten
Trouppen aus jedem Regimentzu Fuß 500 . und zu

Pferde200. Mann geiogen / womit er den 12 . Mar .

Welchemnach denn des Herrn General Lieuten . gieng die Heſſiſche Armee uͤber
ochfuͤrſtl . Durchlauchtigkeit ebenermaſſen zum Ab⸗

zuge der Armee Oraͤre ertheilet / und iſt darauff den

2. und z. Octobr . N. S. in der Nacht die ſchwere

Kriegs⸗Geſchichte in den Niederlanden .

Frantzoͤſiſche
C . . . . ˖ . . . .

Nacht biß Worms voraus gegangen . Den
6. marchirte die Armee gleichfalls dahin / und fieng
die Bagage an noch ſelbigen Mittag die daſelbſt ge⸗

ſchlagene Schiffbruͤcke zu pafßren . Den 7 .fruͤhe
die Bruͤcke / und weil

berichtet ward / daß ein Theil der Frantzoͤſiſchen Ar⸗
mee bey Philippsburg uͤber den Rhein gezogen waͤre/
ſo ward gut befunden / die Heſſiſche Cavallerie und
Sendarmes unter dem Fuͤrſten von Hohenzollern
uͤber Lampertsheim nach Heydelberg zu derachiren /
ulnb dergeſtalt den Feind von Uberwaͤltigung der Li⸗
nie abzuhalten . Ferner marchirte vom 9 . biß 14 .

—
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Oct . die Armee biß Durlach / das Haupt⸗Quartier
aber ward zu Kretzingen gemacht / von dar Se. Hoch⸗
fuͤrſtl. Durchl . der Gen . Lieut . ausgeritten / die Li⸗
nien bey Dirmetz zu beſichtigen / nach deſſenZuruͤck⸗
kunfft iſt den 18 . Oct . des General Feldmarſchals
Marggrafen von Baireuth Hochfuͤrſtl. Durchl . in
dero eigenen Geſchaͤfften von der Armee wieder abge⸗
reiſt . Den 28.Oet iſt das Wallenfelſiſche Regi⸗

ment gegen das Stifft Wüͤrßburg/ und die Chür⸗
Bayeriſche nach ihren danden abenarchiret / denen

die andere Voͤlcker nach eingelangten und ausge⸗
cheilten Winter⸗Quartieren und Poſtirungen gleich⸗
falls gefolget / und damit die Cam pagne beſchloſſen

worden . Imhmittelſt iſt auch die Frantzoͤſiſche Ar⸗
mee jenſeit Rheins in die cantonirung / der Graf

d Arcourt aber mit dem aus Flandern herauff ge⸗
gefuͤhrten Detachement zuruͤcke nach den Spani⸗

ſchen Niederlanden / und nach deſſenAbzug die voͤlli⸗
ge Armee in die Winter⸗Quartiere gegangen .
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tii nebſt dem General Cohorn von dar abmarchi⸗
ret / ſelbe in 3. Corps vertheilet / damit den Fluß pal⸗
ſiret / und ſo fort den March nach Dinant genom⸗
men / allwo der Graf von Arhlone mit d. biß ToOοο .
Mann Poſto gefaſſet / umb zu verhindern / daß von
dar kein Sduccurs nach Giver geſchickt wuͤrde. Der

Graf de Guiſcar , Commendant in Dinant , hielt
davor / daß ſolches auff eine Belagerung angeſehen
waͤre/ weßhalben er durch unterſchtedliche Partheyen
alles Vieh von den naͤheſten Dorffſchafften in die
Stadt holen/ und ſolchem nach ſtarck auff des Gra⸗
fen von Athlone Lager jedoch ohne Schaden cano⸗
niren und einen Ausfall thun laſſen . Indeſſen iſt
der General Koehorn mit dem uͤbrigen Corpo den
6 . Martii vor Givet geruͤcket/ in welchem Staͤdt⸗

lein die Frantzoſen ein groſſes Magazin hatten / er

ließ daſſelbe mit 7. Stuͤcken und 8. Mortiers beſchieſ⸗
ſen und bombardiren / brachte damit das groſſe und
die kleine Magazinen / 2 Muͤhlen nebſt etlichen Haͤu⸗
ſern der Stadt in Brand / und noͤthigte die Einwoh⸗
ner / weil er der Stadt verſchonet / zu einer Contri -

und nach
den Win⸗

rQuar⸗
tieren /

welche die
Frantzoſen
auch bezie⸗
hen.

bution ; Es iſt bey dieſer Entrepiſe durch die ein⸗

geworffene Bomben aller Vorrath / ſo in den Maga-
zinen geweſen/ ruinirt worden/ alſo daß denen Fran⸗
zoſen daſelbſten mehr alſo 3. Millionen Kationes

an Heu und Stroh / 20000 . Saͤcke Korn / Meel
und Haber / benebens einer groſſen Quantitaͤt aller⸗

hand Kriegs⸗Geraͤthezu ſchanden gemacht und ver⸗
derbt worden . Gegen Abend zogen die Trouppen
wieder ab / und verfuͤgten ſich wieder zu dem Grafen

1

welches ſie
auch gaͤntz⸗
lich ruini⸗
en.

von Athlone . Das dritte Corpo hatte mitterweile
8
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Bey deren
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KriegsGeſchichte .

Jalle umnliegende Oerter in Contribution geſeßt/ wor⸗
nach es ſich auch wieder zu gedachtemGeneral gezogen.
Iſt alſo durch dieſes abgebrannte Magaꝛin des Fein⸗
des groſſer Anſchlag auff England und andere Orte

unterbrochen worden / der ſonſten mit dieſem groſſen

Vorrath dahin gezielet / daß wann das Engliſche
Deſſein vor ſich gegangen waͤre / er ſich deſſen bey
der Belagerung Namur haͤtte bedienen wollen . Der

Graf von Guiſcard ſuchte zwar ſich dißfalls zů re⸗

ęoengiren / indem er mit 4000 . Pferden nach Na⸗

mur gieng / ſeinen March auch dermaſſen fortſetzete/
daß er den 30 . vor Tage in das Geſichte der Stadt

kain / des Vorhabens ſich der dinien an der Seite von

S. Barbe zu bemaͤchtigen. Aber es hatte der Herr
Gen . Major Koehorn ſo gute Anſtalt gemacht / daß
Monſ . Guiſcard die Garniſon uͤberall in Waffen

fand / und daher unverrichteter Sache wieder zuruͤcke
kehren muſte . Hiernechſt ruͤckte man Frantzoͤſiſcher
Seite mit zweyen Lagern ins Feld/ derer eines unter

dem Hertzoge von Villeroy aus 1T0 . Eſquadrons
und 84 . Bataillons beſtund / und ſich biß an Deynſe
erſtreckte / allwo es ſich den 9. Maji niedergelaſſen /
alſo daß der lincke Fluͤgel laͤngſt der Lye eine halbe
Meile von Deynſe / der rechte zu Kruishouten

(Kreutzholtz ) dritthalb Meile von Oudenarde ſich

gelagert ; das andere unter dem Marechal de

Boufleur zehlete 120 . Eſquadrons und 59 . Va -

illons , ohne das Corps de Keſerve , und denen

ur Arti lerie gehoͤrigen / und reichete biß an lca⸗

Die Alltirte Trouppen verſammleten ſich gleich⸗
falls an zweyen Orten / das eine Corps in der Ge⸗

gend von Lienen unter den Comando Sr . Churfl .
Durchl . zu Bayern und des Printzen von Naſſau
Saarbruͤcken / als Gen. Feld⸗Marſchals dervereinig⸗
ten Niederlandez das andere zu Deſtelberg bey Gent

unter dem Commando des Printzen von Vaude -

mont , welches er unter Sr . Koͤnigl. Maj . von Eng⸗
land fuͤhren ſolte / und beſtund ingeſamt / wie ſie ſich
den 23. Maji befunden / aus 54 . Bataillons Infan -

terie , 119 . Eſquadrons Cavallerie , und 44 .

Eſquadrons Dragouner . Das erſte ward durch die

Luyckiſche Trouppen verſtaͤrcket / und avancirte dar⸗

auff biß Waweren / umb dem Marechal de Boufler

deſto naͤher zů ſeyn/ wozu auch den 2. Jun . die Bran⸗
denburgiſche Trouppen geſtoſſen / welches dann den

Herrn de Boufler veranlaſſet / etliche Bruͤcken uͤber

die dambre zu ſchlagen / umb auff allen Fall ſich dar⸗

uͤber zu begeben . Den 2. jun brach der Koͤnjg
von England nach dem Lager auff/ gienge uͤber Bre⸗

da , und hielte den J . und 6. Jun mit dem Chur⸗
fuͤrſten von Bayern Conterence zu Merckſen eine

Meile von Antwerpen / worauff er ſich den 7. nach
Gent zudero Lager verfuͤgte/ und ſolches noch den⸗

ſelben Tag beſahe. Den 9. ward ein Detachement

von dar nach der Gegend von Aelſt geſchickt / dem

Churfuͤrſtl . Bayeriſchen Lager deſto naͤher zu ſeyn/
wohin Se . Maj ſelbſten den 1 r . Jul . gefolget ꝛund

ward endlich den 19 . Jul . ein Lager zu Corbais ab⸗

geſtochen / welches ſich auff rZ . Meile erſtreckt / und

hatte der Koͤnig ſein Quartier zu Corbais der Chur⸗

fürſt von Bayern zu Niel 8. Mamertia , die Bran⸗

denburgiſche Generals zu Niel 8 . Vincent , des Gra⸗

fen von Athloge zu Cbamoy , und die Luyckiſche
Trouppen unter dem Printzen Lilly zu Niel Pier -

der Marechal de Boufler ſahe / daß man

Denckwuͤrdiger Geſchichte.

aus dem Lager / kamen den 27 . nach Beeda , allwo
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ſich ihm naͤherte/ ſo hat er ſich uͤber die Sambre be⸗

geben/ und zu Gerpines einem ſehr vortheilhafftigen
Orte zwiſchen der Maaß und Sambre gelagert .
Den 7. Jul . fruͤhe Morgens brach die Armee von

Corbais wieder auff / und marchiite nach Noir⸗

mont und Gemblours , woſelbſt auch der Hertzog
von Würtenberg ankommen ; die Armee blieb da⸗

ſelbſt biß den 25 . Jul . an welchem ſie von gedachtem
Gemblouts auff Fleury, den 26 . auff NWelle . den

28 . auff Soignies , den 29 . Cambron bey Ath

gienge / den 30 . beſahen Se . Koͤnigl. Maj . in Be⸗

gleitung Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Bayern und

Coͤlln ( welcher Churfuͤrſt auch etliche tauſend Mann

zur Armee gegeben ) die Fortiticstion von Ath , und

wurden von denn Grafen von Koeulx , Gouverneur

daſelbſt / mit einer dreyfachen Salye von der gantzen

Artiglerie beehret. Inzwiſchen war auch im Mo⸗d

nat Junio des Herrn Landgrafen von Heſſen Hoch⸗

1696 ,

er Land⸗
graf von
Heſſen kom̃t

fuͤrſtl. Durchl . mit ihrer Armee / wobey ſich die Lune⸗ ſmit einigen

hurgiſche und Muͤnſteriſche Trouppen befunden / und T

zaſammen ungefaͤhr 200ο . Mann ausmachte / in
4

den Niederlanden angekommen / und hatte ſich an⸗

fangs zu Viſet zwiſchen Luyck und Maſtrich gela⸗
gert / hernach den 7. Jul . ſich uͤber die Maaß bege⸗
ben / und zu Kobermont bey Luyck niedergelaſſen /
nachmals den 28 . Jul . ferner biß Namur avanci -

rbuppen

ret . Der Marechal de Bouffler hergegen ſuchtefSonte -⸗
überall den beſorgenden Deſſeins Sr . Koͤnigl. Maj . nance des

— 5 4 4 — 4
vorzubeugen / und weil er nicht wuſte / wohin dieſelbe Marechal
ausbrechen wuͤrden/ ließ er nichtallein die Veſtungenſ
Dinant , Charleroy und Mons , ſondern auch die

Linien hin und wieder mit neuen Wercken verſtaͤr⸗
cken / theilete auch ſeine Armee in unterſchiedene

orps , bald zog er ſich wieder zuſammen / nachdem
er vermeynte / daß es die Gelegenheit erheiſchete/ der⸗
geſtalt daß durch ſo viele Marches und Contre —

marches die Trouppen nicht wenig abgemattet wor⸗

den / und einer von ſeinen Soldaten / als er gefragt
worden / wo ſie campirten / nicht uͤbel geantwortet /
daß der rechte Fluͤgel an der Maaß und der lincke an

der See laͤge.
Der

Hertzog von Villeroy aber blieb

noch im̃er in ſeinem vorigen Lager mit etwa 3 5000 .
Mann liegen / welchen jedoch der Printz von Vau -

demont mit 40000. Mann ohſervirte / biß er end⸗

lich den 20 Aug . auffbrach / und vermittelſt 4 . Bruͤ⸗
cken uͤber die Lye zog / welche er hernach ſo fort ab⸗

brechen ließ / damit ihm die Alliürte nicht nachſetzen
moͤchten ; der Printz von Vaudemont hergegen

ieng mit einem Theile ſeiner Armee laͤngſt der

Bruͤggiſchen Fahrt / umb auff jenen in der Naͤhe de⸗

ſto mehr acht zu haben . Den 23 . gag brach auch
die ſchwere Bagage der Armee bey Ath und die Ar⸗

mee ſelbſt den 24 . auff / gieng darauff zu Lellines

uͤber die Dender / und lagerte ſich mit dem rechten
Fluͤgel zu Gramont , mit dem lincken an der Char -

treuſe von Herine . Se . Koͤnigl. Maj . aber / weil

die Feinde bißher zu keiner Haupt⸗Action konten ge⸗

( Doy HöounDer Hertzo nn
Kb
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ungenmaͤchlicher werden / begaben ſich den 26 . Aug

ſie mit dem Herrn Penſionario Heinſio , Herrn
von Dyckfeld / Herrn von Schulenburg / und andern

groſſen Conferencen hielten / und darauff den 29 .

auff Dienſen und ſo weiter nach doo. Auch begaben

ſich Se . Churfl . Durchl . zu Coͤlln zu Ende des Mo

Euro C nats

eBou -

fleur ,

d Her⸗
gs von

Villexroy:

Det Koͤnig
Wilhelm

Igeht von der
bracht werden / und die Ja hrzeit nach gerade wolteſrmer nach

Loo/

pæi XV. Theil .
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und die Heſ⸗

Beſchreibung18 Fran tzoͤſiſche
nats aus dem Lager / und verfuͤgten ſich nach Luyck . bekandter Parthey⸗Gaͤnger Mr . de la Croix Obri⸗

Die Heſſiſche Armee / weil allem Anſehen nach nichts ſſter von der Infanterie , und Capitain uͤber zwey Frey⸗
ſonderliches vorfallenwolte / ging gleichfalls den ·2 . Compagnien / einezuFußundeine zu Pferde / auchzu⸗
Auguſt . von Namur wieder nach Teutſchland zuruͤ⸗ gleich Commendant zu la Koche mit 400 . Mann

cke / in Hoffnung daſelbſt an dem Rhein noch mit meh⸗aus gedachtem la Rocbe marchiret / und 40 . biß
ſrer avantagęe zu operiren / kam den 18ten nach 50 . derſelben vor dem Thore von S§. Denis inden le⸗

Eſchweiler / den ꝛoten nach Duren / und gingſdigen Haͤuſern verſtecket / ſeinen Knecht a—
den 26ten bey Coblentz uͤber die Moſel :
Graf von Harcourt aber folgte mit 16 . Ba⸗

zu obſerviren / und folgends des

von des Printzen von Vaudemont Armee bey Gent

detachiret / welcher den 7. Auguſt .zu Vilvoorden

ſund kurtz darauff zu Namur ankam / allwo ſich ein
Detachement von 8. Eſquadronen von dem Koͤ⸗

niglichen Lager mit ihm conjungirte . Des Bou -

flers Armee aber / nachdem der Graf von Harcourt

nach Teutſchland gegangen war / hub an zu can⸗

tonniren / und ging der Graf von Guiscard in das
Condtos eine Meile von Dinant , Mr . de Cour -

tebonne in die Doͤrffer zwiſchen bhilippeville , und

Rocroix , der Graf Talard nach Tille Chaſteau ,

und zwey Regimenter Dragounerzwiſchen Philip⸗
peville , und Beaumont ; Dergleichen auch von

des Hertzogs von Villeroy Armeegeſchehen / und wur⸗

den nicht lange hernach in der Mitte des Sept nach⸗
denmaller Orten die Paͤſſe und Linien beſetzet worden /

beyderſeits die Armeen in die Winter⸗Quartiere ver⸗

leget. Gleichwol waͤre bey vorſeyendem Abzuge der Heſ⸗
ſiſchen Armee den 9 . Auguſt . die Veſtung Huy
bey nahein der Feinde Haͤnde kommen . Maſſen ein

Krieges⸗Geſchi
SN Jeſer Orten begunten beyde Theile bey eintre⸗

tendem Majo ins Feld zuruͤcken/ und lagerte

Der

taillous und 30 . Esquadrons nach / umb ſie
Mareſchal ' sals dieſe in dem Thor unter den Schuß⸗Gatter kamen /

de Choiſeul Armee zu verſtaͤrcken / wie wir all⸗ haben ſie mit dem Wagen ſtille gehalten / ſofort 2.
ſchon bey den TeutſchenKriegsGeſchichten geſehen . biß ·von der Wache nieder geſchoſſen / ſeynd auch ſo
Indeſſen ward doch gut befunden / die von den Heſſen bald von den andern verborgenen lecundliretworden /
erledigte Poſten wiederumb zu beſetzen / und ward zu welche ſich zugleich des Thores bemaͤchtiget/ und
dem Ende / der General Major Berendsdorff mitze⸗ weil nunmehr die uͤbrige aus der Vorſtadt dazu ka⸗
hen Bataillons und drey Regimentern Cavallerieſmen / die Buͤrger⸗Wacht theils nieder gemacht / theils

ůber die BruͤggiſcheFahrt ging/ den 9 . zu Waveren .

ber mit einem Fuder Hen / woxin Z. bewehrte Mann

verborgen lagen und den zugleich neun andere in Ban⸗
ren⸗Kleidern begleitet / nach der Veſtung geſchicket :

zerſtreuet / und darauff nach dem Marckt und des

Commendanten Hauß zu geeilet : Weil aber derſelbe
damahls zween Granaditer , eine Schildwache und

zween Fouriers bey ihmhatte als retirirten ſich ſelbige
nach gegebenerdalve ins Haus / u . defendirtẽ ſolches/
die Haupt⸗Wacht that gleichfalls dieſen ungebethe⸗
nen Gaͤſten guten Widerſtand / esward auch ſonſten
aller Orten in der Stadt Laͤrm gemachet / und das

Gewehre ergriffen ; und muſten alſo mit Hinterlaſ
ſung unterſchiedener Todten ihren Růͤckweg nehmen/
wobey doch auch 4 . Bürger und 10 . Soldaten ge⸗

toͤdtet worden . Mr . la Croix erwartete inzwiſchen
mit Schmertzen des verabredeten Zeichens aus dem

Geſchuͤtze auff der Maaß⸗ Bruͤcke / welche die voran⸗

geſchickte ſeiner Meinung nach wohl wuͤrden einge⸗
nommen haben/ als er aber bald hernach vondenen /

ſo noch mit gantzer Haut zuruͤcke gekommen / der Sa⸗
che Beſchaffenheit erfahren / muſte er ebenermaſſen
unverrichteter Sache wieder zuruͤcke nach la Koche

kehren.
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commendirte ſogleich mehre Trouppen
dahin/ welche Se. Durchl ſowohl zur linckẽ als rechter

ſich die Spaniſche Armee unter dem Aarquis Seite attaquiren / und vom Lager abſchneiden ſolten /
de Suaſtanaga in der Gegend von Oſtalrick / dieFran/ daß dahero er genoͤthiget ward mit dem Degen in der

zoͤſiſcheaber unter dem Hertzoge von Vendome unfern Fauſt ſich durchzuſchlagen / und ſeine retirade nach
Girone , und ging dieſer den 30 . Maji uͤber den Fluß dem Lagerzunehmen . In dieſem Gefechte haͤtte Se ,
Ter biß Villoby , den zr . ließ er die uͤbrige lntante - ¶ Durchl . ohnfehlbahr das Feld erhalten / wann ihm
rie von der Gegend Girone nebſt etlichen Canonen der verlangte Suocurs aus dem Lager geſchickt / und

nachkommen : Der Printz Georg von Heſſen⸗Darm⸗ die Spaniſche Reuterey von Eltremadura beſſer ge⸗
ſtatt hergegen / war aus dem Lager bey Oſtalrick mit

Cavallerie von ohngefehr4. biß 000 . Koͤpffen nach
Maſſanet 2. Meilen davon gegangen / hatte auch bey
1000 . Mann Infanterie dazu bekommen / und ſetzte
ſich daſelbſt in einer Flaͤche / ſomit einem Gebuͤſche und

engen Weg umbgeben war / die Frantzoſen beſſer zu

beobachten ; Weil nun gedachter Fuͤrſt vom Lager et⸗

was entfernet ſtunde / ſo ließ der Hertzog von Vendo⸗
me den t . Jun . durch 300 Pferde auff ihn eine fal⸗
ſche attaque thun/ denenetliche hundert Granadiers ,

und dieſen 6. Esquadronen Carabiner Reuter folge⸗
ten / die enge palſage und Gebuͤſche/ ſo der Fuͤrſt mit

12. Esquadr . beſett hatte / zu entdecken ; da es dann zu
einem ſtarcken Gefechte gekommen / unddie Frantzoſen be zu umbzingeln: Weil eraber wahrnahm/ daß es ihm
zu weichen genoͤthiget worden ; Der Hertzog von unmoͤglich fallen wuͤrde uͤber gedachtes Lager eine

fochten haͤttez jedennoch ſind vonFrannzzoͤſiſcher Sei⸗
ten uͤber 300 . gemeine Soldaten geblieben / und der
Lieut . General Longueval nebſt 4. Capitains der
Carabiner und einige andere Offtcirer verwundt / und
2. Capitains gefangen wordenz Spaniſcher Seiten
ſind geblieben 6. Rittmeiſter / ein Reformirter Capi⸗
tain / 4 . Lieutenants / 2 . Cornets und etwas uͤber
200 . Gemeine / der Graf Tilly aber blelſſirt / und

nebſt 2. Rittmeiſtern gefangen worden .

Den 9. Jun . brach der Herzog von Vendome mitſdie gral⸗
ſeiner Armee von Rio dẽArenas auff / und lagerteſich WOan
an den Fluß d ' Aro , eine Meile von dem Kettenche - ſche Armer
ment der Spaniſchen Armee / des Vorhabens dieſel⸗ 16
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